
Neue Bücher
OK Kirche 1m Ontext der Weltchristenheit
BESTIMMUNG verstehen un darstellen? Stammlers Ge-

dankengänge vermitteln den Vorüber-
Eberhard Stammler, Kirche nde lJegungen hıerzu lebendige un: geistvolle

AnstößeNSres ahrhunderts. Wıtterungen KeoWünsche Wagnısse. Radıus-Verlag,
Stuttgart 1974 140 Seıiten. Paperback Walbert Bühlmann, Wo der Glaube ebt24 ,—

Einblicke 1n die Lage der Kirche Ver-
Es sınd eigentlich keine Einsıch- lag Herder, Freiburg Basel Wıen

Lten un: Erkenntnisse, die uns 1n dieser 1974 344 Seıiten. Kart. lam r e Bkritischen Sıtuationsanalyse des deutschen
Protestantismus geboten werden. Bemer- Während kırchliche Stımmen, besonders
kenswert 1St ber ıhre brennpunktartige der Okumene, über „Stagnation“ und
Zusammenfassung und Verknüpfung 1n „Provinzialismus“ klagen, möchte der
einer LOMUY d’horizon, die Zu Miıt- un Autor, Generalsekretär der Miıssı:onen
Nachdenken nıcht 1U  — anleitet, sondern des Kapuzinerordens 1n Rom, die Per-
geradezu herausfordert. Ob ©S die Zeit- spektive der Hofinung aufzeigen „Die
tendenzen siınd, 1n der „Angst VOT dem Chancen überwogen 1mM Laufe der
Oommenden“ und 1mM „Warten auf das Geschichte!“ und werden WIr VO  -

Glück“, die die Verkündigung der Kirche ıhm hineingenommen 1n eine ftaszınie-
als „Angebot AF Vertrauen“ deuten las- rende Gesamtschau, 1n eine mitreißende
SCHN, ob n den 1n und Standort der Prospektive. Die yroße Chance der (38=
Kontessionen und den Auftrag der Theo- SENWAArT sieht 1m Kommen einer „Drit-
logie geht, die Überwindung der „Kirch- ten Kırche“ der Kirche des Südens,
tumshorizonte“ durch dıe Okumene (ein die, neben die Kirchen des Ostens und
treffliches Kapitel übrigens!), die „Kırche des Westens tretend, das „epochale Er-
Jenseits der Kirchen“ un:! „die Hoffnung e1gn1s“ unseres Jahrhunderts seıin wird.
auf die Gemeinde“ ımmer erweıst sich Von hier An entrollt das Bild der
Eberhard Stammler, Journalist un Theo- katholischen Kırche W1e€e S$1e lebt. und
loge zugleich, als autmerksamer Beob- noch mehr WI1e S1e leben sollte: 1n ıhren
achter ebenso W1€e als engagierter Christ, Ämtern, ihrer Miıssıon, 1n der „Okumene
der etztlich nıcht negatıv urteilen un mIi1t Mitchristen un Nıchtchristen“. Auch
verurteilen, sondern „Mut ZuUur Zukunft“ ın der schwerwiegenden Priesterfragemachen wiıll weiß der Vertasser der „heillosen“ die

Daflß der Leser 1n vielem anderer Meı- „heilsame Krise“ gegenüberzustellen, und
NUunNg seın wırd 65 sei1en 1U  — etwa die kennt die „neuentdeckte Macht der
unseres Erachtens überzogene Kritik Laien“ un dıe ökumenische und M1SS10-

der wiıssenschaftlichen Theologie der narische Bedeutung der Ortskirche, Wwıe
der atomisierte Gemeindebegriff SC- das Zweite Vatikanische Konzıil S1e be-
nın spricht nıcht SCHCNH, sondern schrieben hat. In dieser Schau erweıtert
für das Buch, weil 65 dadurch bewußt mI1t- sıch der Verkündigungsauftrag 1n Rıch-
ten 1n eine Diskussion einführen wıll, die tung aut den Sanzen Menschen; auch Er-
auch VO erheblicher ökumenischer Rele- zıehung, Massenkommunikation, Urbani-
an”7z ISt. Denn wı1ıe werden beispielsweise sıerungsprobleme erhalten ıhren ÖOrt 1n
die Vertreter der EK  - 1n Nairobi iıhre einem kırchlich-missionarischen Konzept.
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